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3> 586. u (2) Nr. 11211
K u n d m a c h u n g .

Das hohe Handelsministerium hat zu Folge
Erlasses vom 14. d. M . , Z. 20032 , das dem
Aeora. P a j k in Laibach verliehene ausschließende
Plivilegium (^<!n. , 1 . Jun i 184? auf die Erfin-
dung, jede gewöhnliche hölzerne Saugpumpe auf
"nfache Art in eine S a u g - und Druckpumpe
m>t einfachem oder doppelten Drucke zu veiwan-
dein, so wie neue Saug- und Druckpumpen zu

'verfertigen. auf die Dauer des Achten Jahres,
nm Ausdehnung der Wirksamkeit auf den Umfang

' des gesammten Reiches, verlängert.

Dieses wird zur allgemeinen Kenntniß be-
kannt gemacht,

K' k, Landesregierung Laibach am 26. Sep-
tember »854.

Gustav Graf v . C h o r i n s k y n,/p,,
k. k. Statthalter.

6 58». a ( , ) Nr . ,6782 ,

». K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .
lö 'Off 'z ialen-Stel le für den Steuer-Rech-

"ungsdicnst bei der k. k. steirisch ° illyrisch - küsten-
landischen Finanz'Landes-Direktion in Gratz.

s . . " " den für die administrativen Rechnungsge-
^af te im Belange der direkten Steuern bestellten
"echnungskanzlei der k. k. steirisch illyrisch küsten-

no,,chen Finanz-Landes-Direktion kommt eine
""US Off>zialen.3tcllc mit dem Gehalte jührl, 600
N. z» besehen.

^ ^ ' ' luugen, welche sich um diese DiensteZstelle,
dem c « ? ^ ^ ^ ^ ' " Amts Offizialen-Ttcllc mit
habe« 3 "^ , ' "b r l i che r " " " ^ bewerben wollen,
über ihr p ^ ^ ' " ' l den legalcn Nachweisungen
ledige» oder ^ " ' ' Neligionsbckcnntniß, den
D!cns t l e iN , . « / ^ " "e ten s t a n d , die bisherige

t ' " , die urückaeleaV'"^' " " ' ^ " ' ^ ' ^ ^ a ' -
Prüfuna «,.ä ^ ^ " Studien und die bestandene
Manias a"6 den Vorschriften über die Geschäfts-
S t e ü ^ m 7 " "d das Rechnungswesen bei den
tisck? " ^ " » , wie auch über die erworbenen prak-
stenä < '"'^'MSteuer-Rechnungswesen l ä n g -
' ^ 5 " ' s >5. N o v e m b e r »854 im uorgeschriebe-

N L̂ege hiehei einzubnngen und zugleich anzugeben,
°b Und in welchem Grade fie mit einem Beamten
bei dieser k. k. Finanz Landes-Dircktion veiwandt
°t>er verschwägert sind.

K. k, Finanz-Landcs-Direktion für Bteiermark,
Käinlen, Krain und das Küstenland.

Gratz am 18, September »854.

' 6 - ^ 8 . .-> (») Nr. 17763,

Brennholz.-Lieferungs - Kundmachung.
Die gefertigte Finanz - Landes .Direktion hat

das Resultat der am 23. September l. I . bei
dem dießämtlichcn Oekonomate abgehaltenen, in
den Amtsblätter» der Grazer Zeitung Nr. 429
43» und 433 laut Kundmachung vom 12. Scv '
tember 1854 ausgeschriebenen Brennholz ^iefe.
rungs-Minuendo-L.zitation nicht zu genehmigen
befunden, und es wird „ , Folge dessen Behufs der
Beistellung des gesammten in der in den Amts-
blättern der Grazcr Zeitung Nr. 362, 364 und
366 aufgenommenen Kundmachung vom 30. Ju l i
1854 aufgcsühiten Brennholzbedarfes am 7.
Q k t o b e r »854 um I « Uhr Vormittags eine
neuerliche Hcrabmindeiungs - ^'izitation bei dem
hicrämtlichen Oekonomate im Hause Nr, 249,
2. Backgasse, abgehalte» werden.

Schriftliche versiegelte Offerte können auch
bei dieser neuerlichen dritten Verhandlung bis ?.
Oktober l « 5 4 Vormittags um l 0 Uhr im Prä-
sidial - Bureau, dieser k. k, Finanz-Landes «Direk-
t>on übericicht werden.
. Die Bestimmung über die Verfassung der
Miftlichen Offerte und deren Beleg mit dem
7?»gclde bleiben so wie die Ausrufspreise und
°'^'>zitat,ons-Bedingnisse, welche Letztere bei dem

Oekonomate zur Einsicht aufliegen, unverändert,
wie solche für die am 28. August »854 abgehal-
tene erste Minuendo- Lizitation maßgebend waren.

K. k, Finanz. Bandes-Direktion für Ttcier-
mark, Kärnten, Krain und Küstenland.

Graz am 27. September 1854,

Z. 580. :> (3)
K u n d m a c h u n g .

I m Bezuke der Postdirektion zu Agram und
zunächst mit der Zuweisung zum Postamtc in
Warasdin ist eine Postelevcnstelle mit dem Be-
züge des systemmäßigen Adjutums jährl. 200 st,
und der Verpflichtung zum Erläge einer Dienst»
kaution von 300 st, zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre dieß-
fäUigcn, gehörig dokumentirten Gesuche im Wege
ihrer vorgesetzten Behörde längstens bis letzten
September »854 bei der Postdkektion in Agram
einzubringen, und darin anzugeben, ob, und im
bejahenden Falle, in welchem Grade sie mit
einem oder dem anderen Postbeamten des genann'
ten Bezirkes verwandt oder verschwägert sind.

K. k. Postdirektion für das Küstenland und
Krain. Trieft am 2». September »854.

Z. 58». u (3) N r?603?
K u n d m a c h u n g .

Vom 1 . Oktober l. I . an können Fahrpost-
sendungcn nach allen Orten des deutsch-österrei-
chischen Postuereins, mit Ausnahme jener des
GroßhcrzogthumöLuremburg, auch gegen vollstän-
dige Frankirung angenommen werden; Fahipost-
sendungen nach Luremburg dürfen jcdoch nur
entweder bis zur preußisch - luremburg'schen Gränze
franki l t , oder gar nicht frankirt angenommen
weiden.

Die volle Frankirung hat nunmehr auch bei
jenen Sendungen nach dem deutsch-österreichischen
Postvereinsgebietc stattzufinden, welche durch die
Schweiz transitiren.

Dieß wird zu Folge hohen Handels.Mmistc-
rial - Erlasses ^l.Io. 6, September l. I , Zahl
" ° ^ « ° ° , M- allgemeinen Kenntniß gebracht.

K. k. Postdirektion für das Küstenland und
Krain. Triest am 2 1 . September »854.

Z, 585 !. (3) " ^
K u n d m a c h u n g .

Von d.r k. k. Kamera!-Beznksverwaltung

in Neustadt! wud bekannt gemacht, daß eine
neuerliche Pachtversteigcrungs Verhandlung zur
Sicherstellung des Verzehrungsst>uerbezug<s vom
Wein», Weinmost- und Obstmostausschanke, dann
vom Viehschlachten und Fleischvcik^ufe »> den
aus dem beifindigen Ausweise zu ersehenden
^teucramtsbezirken für das Veiwaltungsjahr
1855 mit oder ohne Vorbehalt der stillschweigen-
den Vertragserneuerung unter den in dcr dußsei-
t!g>'n Kundmachung vom 21 . September 1854
enthaltenen Vertragsbedingungen stattfinden wird,

Pachtanbote können entweder durch schriftliche
^ f f " t e , welche bis zum »Oktober »854, ' 2 Uhr
-"«"tags im Bureau deß k t Kam.ra l . Beznks-
vorsteh.ls in Neustadt! zu u'b.rreiche.' sind, oder

3. 584. u (3) Nr. 8 , 7 6 .
K u n d m a c h n « g.

Ueber Auftrag der hohen k. k. Finanz-Landes-
Direktion für Bteiermark, Kärnten, Krain und
das Küstenland, vom 22. September 1854,
Zahl 17399, wird die wi.derholte Versteigerung
des Erträgnisses der Weg- und Brückenmauth-
stationen Thörl und Pontafel, für das Verwal-
lringßjahr »855 allein od^r auch für die V i r -
waltungtzjahre »855 und »856, und zwar ledig-
lich durch Ueberreichuna, der schriftichen Offerte,
den »2. Oktober 1854 Vormittags nach 11 Uhr,
bei dieser B,znks > Verwaltung abgehalten und
der jährliche Pachtschilling von der Wegmauth
2hörl mit 3303 fi und für die Wec,. und
Nrückenmauth Pontaftl mit 4403 si. als Aus«
rufspreis angenommen werden.

Pachtlnstige werd.n unler Hinweisung auf
die festgesetzten, in dcr Klagenfuit.r Zeitung N>'.
8 5 , 86 und 87 bekannt gegebenen Bedingnijse
eingeladen, ihre versiqelten schriftlichen, mit dem
vorgeschriebenen Vadium versehenen Offerte bis
>2. Oktober 1854 , eilf Uhr Vormittags hicr-
amts zu überreichen, welche gleich nach Ablauf
dieser Stunde eröffnet und die schriftliche Ver-
handlnng gepflogen werden wird.

K. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung Klagen-
furt am 26 September 1854.

Z, 859. (3) Nr. 330».
E d i k t .

Aon dem k. k. Bezilksgciichte Gsoßlaschilsch
wird dem Andreas Schüiderschilsch, als gesetzlicher Erbe
des ten 10. April 1853 verstorbenen Maldl'as
Schmdclschilsch aus Iesta aufgefordert, binne» Ei-
ncm Jahre, von dem unlenangesetztcn Tage an gerecht
»el, sich bei diesem Bezirksgerichte zu melden, und
unter Ausweisung seines gesetzlichen Erbrechtes se!»e
Erdserklärung anzubringen, wiorigexs die Verlas»
senschaft mit Jenen, die sich bereits erbscrklart haben,
verhandelt und ihnen tingcantwortet, der nicht an^
g.tretene Theil drr Vcrlasslnschaft aber vom Staate
als erblos eingezogen würde, und dem sscb allfal'
>ig später mel0e>iden Erden seine Erbsansprü'chc nur
so lange vorbehalten bleiben, als sie durch Verjäh-
rung nichl erloschen wären.

Großlaschilsch den ,7. Mai 1854.

mündlich vor der betreffenden Pachtversteigerungs-
Kommission gemacht werden.

Mündliche Lizitanten haben das Vadium mit
10 Pcrzent des Außrufspreises vor der Lizitation
zu erlegen. M i t demselben Vadium oder mit dem
Beweise über den Erlag eines solchen Vadiums bei
einer öffentlichen Kasse sind die schriftlichen Anbote
zu belegen.

Schriftliche Offerte, welche nach dem für die
Einbringung festgesetzten Schlußtermine einlangen,
sowie solche, welche anderswo, als an dem be-
zeichneten Orte überreicht werden, oder mit dem
zchnpcrzent,gen Vadium nicht belegt sind, dlci,
bln außer Berücksichtigung.

Die Ausrufspr.ise, den Tag und den Or t
dcr Vr>Handlung enthalt nachstehende Uebersicht.

K. k. Kamera! Vezirksvcrwaltung Neustadt!
am >. Oktober ,854.

2tn,ktt v°" denen d.^lusrufs- ^ " ! ^ » Zeitpunkt, bis zu wcl.
^ N a m ' ^ ' ^ , Verzch- ^ i s oeT r̂zÜUnVe'n- ««m schriftliche Offerte

3 Steue^zirkes ^ " ^ ^ ^

' ^oß!aschitz^ ^ 1 ^ 1 ^ ! Z Z ^
2 nv"..s Wein 4 2 0 0 - ^ Z " Z 3
^ M"tl,ng ^ c h 9 ,^ 2 ^ Z ^ Z
, n> . Wein 4 7 0 » - ^ ^ ! « ^ ^ ^

^ ' s ^ . g F,̂ sch 7 5 0 ! - ^ 2 ^ ^ " ,

5 Tschernembl ^ " " ? « ^ V " ^
ü"'!!,ch 9 W — «?<ds
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Z. 57». a (2) Nr. 9872

K u n d m a c h u n g .
Zur Herstellung der, mit hohem Landesregie-

rungs - Erlasse vom 2 l . Jul i d. I , , Z. 8293,
bei der Filial« und Wallfahrtskirche S t . Crucis
am Kreuzderge bei Laas bewilligten Bauarbeiten
wird eine Minuendo-Lizitation am 18, Oktober
d. I , , Bormittags 10 Uhr Hieramts angeordnet

Die dießfälligen Kosten belaufen sich auf8 l5
si. 47, kr. und bestehen
in Maurerarbeiten sammt Matcriale pr. 72 fl. 32 kr,
» Zimmermannsarbeiten sammt

Material pr 732 fl, 45 kr.
inSpenglerarbeitcn sammtMateriale pr. 10 fl, 30 kr,

zusammen in 8 ,5 fl. 47 kr.
Die Unternehmungslustigen werden hiezu mit

dem Beisatze zur Theilnahme eingeladen, daß der
Plan, das Vorausmaß und die Baudevise täglich
in den Amtsstunden allhkr eingesehen werden
können.

K. k, Bczirkshauptmannschaft Adelsberg am
I « . September 1854.

3 ^ 5 6 8 ^ . ^ ( 2 ) Nr, 9770.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte I. Klasse zu
Adelsderg wird in Folge Auftrages des hohen
Oberlandesgerichtcs für Steiermark, Karnten und
Krain <lä.>. 5. M . , Z. 112 ! , zur allgemeinen
Kenntniß gebracht:

Die in dem Bezirke dieses Gerichtes liegende
Gemeinde ()^ti^!«c^!N!l)l.>iäl.l bildete bis zum I .
Juli 1850 einen Theil der Görzer Landtafcl. —
Da jedoch bei der Ausscheidung aus jener Land-
tafcl der, dem Bezirksgerichte Adelsberg, als Real-
Instanz, mitgetheilte Extrakt über die landtäflichtn
Vcrbuchungen zeigte, daß die wenigsten Besitzer
von Realitäten in der genannten Gemeinde ihren
Bch'tMel i>> der Landtafel haben eintragen lassen,
und auch der Belastungsstand sehr unvollständig
war, so wurde mit dem Erlasse d.s k„k. Oberlan-
desgerichtes vom 6. November 1851, Z. 4248,
diesem Bezirksgerichte die Anfertigung eines neuen
Grundbuches für die besagte Gemeinde aufge-
tragen, —

Das Bezirksgericht hat demnach auf Grund,
laqe der Katastral-Ertrakte don Amtswegen für
jede Realität jener Gemeinde, unter Aufzahlung
der einzrlmn dahin gehörige:, Parzellen, ein Mund-
buchs'Folium eröffnet, und hat die faktischen Be-
sitzer der einzelnen Realitäten vorgeladen und zur
Beibringung ihrer ErwcrbsMel aufgefordert, wor-
nach nut jedem einzelnen Besitzer ein Gesuch um
Eintragung des Eigenthumsrechtes in das neue
Grundbuch aufgenommen worden ist.

Auch Gesuche um Intadulationen anderer ding-
lichen Rcä'te wurden sammt den bezüglichen Ur-
kunde, zu Protokoll genommen.

Danut nui, die provisorisch geschehenenEin
t'.a^una/n d»r dü'gllch»» Rechte, es sei >m B>sttz
od^r B<Iassu!>g^>'taudc, nach dl>n vo>li<gei>dei> <Äe°
suc! l^ ,' >» v>Ue R a tstrusc erwach>l>, kön»el>,
wi ld <u! aUgeweilicn Kenotniß gebraüit, daß >u
wohl die »euen Grundbuchs Folien, als auch di»
protokoUirtcn G.suche und deren Beilagen i» den
gewöhnlichen Amttzstunden zu Jedermanns E>n°
ficht bei dem Grundbuchsamte dieses Beznksge-
richt.s ausiiegcn.

Alle Jene. welche gegen irgend eine von Seite
cincs Besitzers oder eines andern Berechtigte»
verlangte grundbücherliche Eintragung einen ge-
gründ.teu Einspruch zu erheben haben, oder welche
selbst «ine Umschreibung, Intabulat ion oder Prä-
nolation zu verlangen berechtiget wären, werden
hicmit aufgefordert, ihren Einspruch und rücksicht»
lich ihr genau zu bezeichnendes Begehren mündlich
oder schriftlich, unter Beibringung der Original-
Urkunden, biö längstens I . Apri l 1855 um so gc.
wisser bei diesem Bezirksgerichte anzubringen, als
widrigen« die vorlicglnden Gesuche als der Ord-
nung nach erlediget, die provisorisch gemachten
Eintragungen in das Hauptbuch als recktsgiltig
angesehen werden würden, und dieses die gesetzliche
Wiikung gleich jcdem andern öffentlichen Grund'
buche haben würde.

Wenn in dcr Ediktal-Frist Einsprüche erfolgen
sollen, so werden die betreffenden Parteien zu
einer Ausgleichung vorgeladen werden, und wo

diese nicht möglich ware, wird bei Erledigung des
beanständeten Gesuches das zu intabulirende Recht
als streitig im Grundbuche eingetragen, mit Be-
zeichnung des Gegners und mit Berufung auf
den erhobenen Einspruch. — Icde Partei, welche
einen derlei Einspruch erhoben Hot, oder von der
grundbücherlichen Eintragung besonders verständi-
get werden wird, hat sohin binnen weiteren drei
Monaten um so gewisser die Klage wider den
Intabulirten aus Löschung oder Beschränkung
des intadulirtcn Rechtes anzubringen, als wior i-
gens über Anlangen des „ s t r e i t i g " ohne wei»
ters gelöscht werden würde.

Neue Gesuche um Intadulation oder Piano-
tation, welche während des ersten Eoiktal-Tcrmi-
nls angebracht werden, werden »ach den be-
stehenden Vorschriften ihre Erledigung erhalten.
Sol l te jedoch ein solches Gesuch mit einem bereits
vorliegenden Gesuche in direktem Widersprüche
stehen, so wird das Bezirksgericht auch dießfalls
bemüht sein, eine Ausgleichung zu versuchen, und
falls solche nicht zu Stande käme, die Gesuche
5älv<i i-ecu>'5u erledigen.

Vom k. k. Bezirks-Kollegialgerichte Adelsderg
dcn 25. September 1854

3. 1519. ( ! ) Nr. 4418,
E d I r t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Sittich wird be-
kannt gemacht:

Es sei in der Exekutionssache des Anton Perme
von Weixelburg, gegen Franz Paik uo„ Draga, we-
gen schuldiger 56 ft, 44 kr. c. 5, c., die exekutive
Feilbielung der, dem Letztein gehörigen, im Grund.

buche der vormaligen Herrschaft Sittich «ud, l!rb,
Nr. 7 u. 9 vorkommenden, auf 2408 fi, gerichtlich
geschätzten Realität bewilliget, und zu deren Vor>
nähme die Tagsatzungen auf den 9, November, 9,
Dezember 1854 und 9, Jänner 1855, jedeemal vo»
9 — 12 Uhr Vormittags im Gerichlsorte mit dem
Beisätze anberaumt worden, daß die Realität >M
bei der dritten Taysatzung unter dem Scl,ätzu»gs'
werthe hintangegeben werden wird.

Die Schätzung, die Lizitationsvcdmguisse und
der Grui'dbuchscxtralt könne,, täglich hiirgcrichts em-
gesehen werden.

Sittich am 13, September 1854.

Z. 1571. ( I ) Nr, 557«,
E d i k t ,

Von dem k, t. Bezirksgerichte Stein wird hi^
mit dclannt gemacht: Es sei über Ansüchcn des
Karl Sparovitz, von Stein, durch seinen Machthaber
Alois Sparovitz in die freiwillige lUersteisserung des,
im Glundbuchc Stadloominium Stein zub Urb.-^l,
60, Nektf..-'^r. 56 vorkommende», zu Stein «ul>
H.-Nr 1? gelegenen Hauses, nebst den sub MaPP<?'
Nr. 57, 45 «l 43 vorkommende» WcmeindeaiUhel'
len, im gerichtlich erhobenen Lchätz»ngsw>'rthe pr>
1l28 fi. C, M , gewilligtt, und zur Vornahme l>«>
selben die Tagsatzung auf den 23, Ok tooer I, ^
Früh von 9 — 12 Uhr am Gerichtssitze vestim»"
worden,

Hiczu werden Kauflustige mit d?m Beis^/
eingeladen, d>iß das Schätzmigsprolci^ll »nd c-ic " '
zilalionsbedingniffe hicrgerichts ciligeschen wc^e"
können.

K, k, Bezirksgericht Stein am I I. August >s"'

Der k. k Vezirksrichter:
Konschegg.

Z. 588. » ( 2 ) Nr. 9 5 9 l .

K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung
in Laidach wird bekannt gegeben, daß der Bezug
der allgemeinen Verzrhrungsstcuer vom Wein,
Weinmost und Obstmost, dann Fleisch, sowie der
Bezug der, einigen Gemeinden bewilligten Zuschläge
zur Aerarial-Berzchrungssteuer für das Äerwal-
cur>gsjahr»855, d,i. für die Zeit vom l .Nov . »854
bis leht.n Ot t . 1855 , mit oder ohne Vorbehalt
der stillschweigenden Erneuerung, auf weitere zwei
Jahre in den unten aiigeschten Steuer- und Ge«
richtsbezirken, u»d zwar bei Erfolglosigkeit der
früheren Pachcversteigkrungsuerhandluna.cn bezüg-
lich der Steuerd.znke Post-Nr. 1 bis einschüeßlg
4 und Post'Nr. >U bis einschließig Post-Nr. 14
des angehängten Ausweises, zum dritten Male und
bezüglich der Steuerbez,rke Post-Nr. 5 in 9 zum
zweiten Male im Wege der öffentlichen mündli-
chen Versteigerung mit Zulassung schriftlicher Of-
ferte in Pacht ausgebolen werden w^rd.

Die Ausrufspreise sind in dem unten ange-
führten Ausweise, sowie der Ort und der Tag
0er Lizltation und dcr Zeitpunkt, bis zu welchem

die Offerte bei dieser Kameral-BezirksveUv'lt"^
einzulangen haben, enthalten.

Die übrigen Pachtbedingun,)en sind dicsclb^
wie sie in dcr hierortigen Kundmachung vom >!"'
August d, I . , Z. 8448 (eingeschaltet in dem Am<^
blatt der »Laibacher Zeitung vom 2. SepteM^
d. I , , Nr. 2 0 l ) enthalten sind.

Sämmtliche Bezirke werden zierst einzeln
dann auf Verlangen der Pachtlustige» auck Mtl)'
rere oder alle Bezirke zusammen in Pacht a«6'
geboten werden, uno es können ebenso die M W '
liche» Off.rtc den Anbot für einen, mehrere ^
alle d,e,e Bezirke e,tthalt.'l>, wobei der Offer""
ausdrücklich c>,e B.din^ung stellen kann, d,'ß > "̂
Anbot nur fur den FaU gelt.', daß ihm der ^5,
zug dcr VerzihrungZsteuer für alle Beznke, >"̂
welche er einen Anbot stellte, oh„e Auösch»^"^
irgend cincä Bez rk.s überlassen wcrde. ^ ,̂

Auf dem Umschlage des schriftliche» O f s " ^
müsse» von Außen nebst der Aor.ssc- der Ne! ) " ' ^
bei w.lcher das Offert zu überreichen ist, ^
Stcuerbezirk, oder die Steuerenke, je nack^",
oas Offert nur auf E>,n>n oder auf mchl'^
steu^rdezirke gerichtet ist, genau und deutlich""'
gegeben werden.

A u s w e i S ' ' .<,
der Steuer- und Gerichlgh^irke, in welchen die allgemeine Verzehrunqssteuer von W. in- u,d ? ,tz
><> Pacht gegeben wird, üann der Ausrufspreise und des Oltes und Zeitpunktes der VersteigeriM

Offertni - Überreichung : ^ ^ ^

^ AusrufSpreis für G i n Jahr O r t , T a q Die slb'^^
3! S t e u e r - und G e r i c h t s - und Stunde lichc» ,̂, ^

^ °"̂ '" ^U^^M^^«.,,." /",'.>
fl N fl ^ - - ^

! ' - e ! ?<^
1 Umgebung Laibachs 24844 4756 296N0 ^ " Z H
2 Stein IU9N« 260N 13'>W 3 .^ ß'"
3 Egg 4,13 1001 5 l l 1 ^ « IZ^.
4 Wartenberg «6,2 90 , 75,3 8 5 P, ^ 2 ^
5 Oberlaibach 1,308 22», ,3539 Z ^ Z ^ t t ^
6 Planina 15292 2038 17330 ^ A ß e . ^
? Adelsberg 8823 »2U8 1009, ^ - Z - ^ L
8 Scnosetsch 10,41 1290 ,143, FZ^ " ^ ^
9 Feistritz 4086 544 4<i:w ^ , ' I ^ 2 ^

ll» Krainburg 8510 2070 ,10580 2 " - ^ s ^ -
, , Laas 3663 1900 5563 Z Z L " i ^
,2 Wippdach 5600 1900 7500 <Z -7 " Z
13 Kronau 1692 978 z 2«?0 ^ Z /3 ^
14 I o n , 6,59 2057 ! 82!« ^ Z Kj "

!

K. k. Kameral-Bezirks-Vttwaltung Laibach den 3. Oktober ,854.
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3 583 i> (») »W25.

Lizitationö - Kundmachunst.
Nachdem bei der zur Sicherstellung des Er-

trages der allgemeinen Verzchrungöstcuer im
Tricstcr Kameralbezirke für das Verwaltungs«
j°hr l855 am ̂ 8 . September 185 i abgehalte-
nen zweiten Konkurrenz-Verhandlung kein günsti-
ges Resultat erzielt worden ist, so wird hiemit
bekannt gegeben, daß zur Verpachtung des Be-
zugetz dcr allgemeinen Nerzehrungssteuer für das
Verwaltungöjahr »855 in den aus dem ange-
hängten Auswcise zu entnehmenden Bteuerbczir-
ken und von den darin angegebenen Bteucrob-!
jekten am »2, Oktober »854 von l» bis l 2 Ul )^
vormittags bei der gefertigten Kamera!-Bezirks-
Verwaltung eine dritte und letzte öffentliche Ver-
steigerung abgehalten werden wird.

Die Ausrufspreise sind ebenfalls aus dem
oberwähnten Ausweise für jedes Pachtobjekt zu
nsehen.

Von der Versteigerung sind alle jene Perso^
"kn auögeschlDssen, welche die Gesetze zur Abschlie-
pung von Beiträgen überhaupt für unfähig cr-
klären, oder welche wegen Verbrechen oder schwe-

rcr Polizeiübcrtretungen gegen die Bicherheit ^
des Eigenthums verurtheilt, oder weg/n Abgan-
ges rechtlicher Beweise losgesprochen, dann
jene, welche wegen Schleichhandels oder einer
schweren Gcfällsübertrctung bestraft oder wegen
Abganges rechtlicher Beweise losgesprochen wor«
den sind.

Diejenigen, welche an dcr Vcrsteigcrung Theil
nehmen wollen, haben einen dem zehnten Theile
des für die Vcrzehrungtzsteuer festgesetzten Aus-
rufpieises gleichkommenden Betrag im Baren
oder in öffentlichen Btaatsobligationen zu Han-
den des Lizitations-Kommissars als vorläufiges

> Reugeld zu erlegen.
^ Auch kann dafür eine einverleibte Pragmati»

kal - Sichechcits-Urkunde mit Beibringung des
neuesten Nrundbuchcrtraktcs und der neuesten
Schatzungsurkunde überreicht werden.

Die im Ausweise aufgeführten Steuer- und
rücksichtlich Pachtbezirke werden, mit Ausnahme
der Steueruezirkc ( Z a s t e l n u o v o und V o -
l o s c a , deren Ausbietung zusammen erfolgen
wi rd , zuerst einzeln ausgeboten, und es wird
hierauf zur Konkretal - Verhandlung geschritten
werden.

Außer den mündlichen Anboen ist gestattet
auch schriftliche, auf dem 15 Kreuzer Stempel
geschriebene Anbote für die Pachtung entweder
eines einzelnen Bezirkes, mit obiger Ausnahme,
oder mehrerer oder aller Bezirke zu machen

Die schriftlichen Offerte müssen jedoch vor
dem Anfange der mündlichen Verhandlung, d. i .
längstens bis zum 12. Oktober 1 8 5 4 . L i l f Uhr
Vormi t tags, beim Vorstände der Kameral-Be-
zirks-Verwaltung überreicht, und mtt dem ober»
wähnten Kautionsbctrage versehen sein.

Dieselben werden nach beendigter mündlicher
Versteigerung in Gegenwart dcr Pachtlustigen
eröffnet und bekannt gemacht werden.

M i t dcr Eröffnung der schriftlichen Offerte
schließt der Versteigerungöakt, und es wird bis
zu dem Zeitpunkte, wo von der kompetenten
Behörde über denselben entschieden worden sein
w i rd , kein nachträglicher Anbot angenommen.

Die weitern allgemeinen Pacht- und Lizita-
tionsbedingnisse können beim hierortigen Expedite
in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Von der k. k. Kameral-Bezirks Verwaltung.
Triest den 28. September »851,

^ ^ ' ' " ' " 2 5 - ^ « , ^ " ^ " / n ! n ^ T r iest für das Verwaltungsjahr ,855.
über die Verzehrungsstcuer-Pachtversteigerungen >m Kameral-Bezirke 6 r l e ,i sur vu« » ^ ^

s ^ ^ Objekte' /"" ''Äusr^fsprcis ^ O r t ^ a g ^ Zeitpunkt,
^ von denen dcr für die an welcbem hjß zu dem schrift-
. Bezug der Vcrzehrungssteucr die Versteige ^ Offerte A n m e r k u n g

^ N a m e d c r S t e u e r b e z i r k e Verzchnings- ^ _ ^ - rung abge. ^ ^ ^ „ c h t wer

^ . wird ' ! ^ " ' ^ _ ^ i — ! ^ ^ ' ^ -^^^"^-^

1 Der Grundsteuerdczirk Sessana, das ist, der ganze ^ ^7
Umfang des vormaligen politischen Bezirkes Sessana « , «
u»d die demselben vun den vormaligen politischen ^ ^
"ezuken 3 t . Daniel und Duino zugefalL ncn Steuer- ^ " - 1Ü .

L ^. ^ ^
^ ' ^ gehören, und gca/nwärtig rücksichtlich des V ^ ^ "
^"zchruiisssstcuer-Bczuges bis incl,,«,',« letzten - " U

2 D c 7 ^ ' " l ^ ' " verpachtet sind W. in und Fleisch 85?« 8 » 7 l » 2 ^ ^ -
^rundstn.nbezirk Castelnuovo in seinem gegen- . ' ^ " -? ^ Die Steucrbezirke

3 Der W ^ " Umfange Wein und Fleisch 38U3 »8»>3 » ^ - ° Volosca und Lastcl-
^ " " ds t cue lbez i l k Voslosca in seinem gegenwär- ? " « ^ »uovo werden vereint

l ! " ' Umfang, wohin auch die Steuergemeindcn I 5, " um den B^ttag von
" " g " l , <Zla.ia, Lisatz, Scalniha und Studena deS F '^ " ^ 725U fl, ausgebotcn.

^ ^,, Mal ign, politische» Bezirkes L>istcl»uovo gehören Wein und Fleisch 344? 3<4? - ^ . - 2
^>c ^teuergemei.idln Bolliu!,z, Boist, Bicöniz,a,Czer- " 3 ^

">cal, Cernotich, Dolina, Draga, Gwzhana, Ocislli, ^ ^
Predcnegg, Nitzmanc und Bt , Scruolo des Giund- Z N
steuerbezilkeS Lapo d ' Is t l ia Wein und Fleisch 238U 2380 -

Zusammen l —- ^ I820U

K. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung Triest am 28. September 1854. —

^' '521, ( l ) Nr. 8475
E d i k t .

Von dem k, k, Nez!rks ,̂elich!e Laas wird hie.

Man hade i» der Eretul!o„ssache des Herrn
, «.ranz Pczdc von Alte,n„l,ikt. gcqei, M.HN'äils

SÄ'inrerschiz vo,i P^dziiku, die exetiitiue Fciidic.
tlmg der, dem Ererulcn ycliön^e». im vormaligen
Grundlmche der Herrschaft Sämceberg «ul, Urb. Nr,
47^l>, Ncknf. Nr, 43̂ !» vorkomme,,den, im Proto-
kolle uom 7. März 0. I . , Nr. 2327, auf 456 fl
20 kr. beweithetc,, Realität, wcgcn schuldiger 7 N
,0 kr. c, l . ^ bewilliget, m>d zu deren Vor
nähme t»c T.,a^tzi»!gen auf drn 24 ?>f!<i!'„
auf den 24, November u„d auf dcu <,? ^ '
zember I. I , , jedesmal Vormittags von '9 di5
12 Uhr vor dieftm Gerichte „,it dem Veisatze a,/.
geordnet, daß diese Realität mir bn der dritte»

'Tagsatzung ndlhigenfalls >>»ch unter dem Schätzu»as^
wcrthe veräußert werde» würde.

Das Schätzinigsplotokoll, der OrundbuchZcl.-
lrakt u»d die liizilaltt'üsbedingnisse erliegen hicrge-
tichts zur beliebige» <§i»sicht»ahme.

Laas am 5. Septtmbrr ^ 5 4 .
Dcr k. k. Gezickslichtcr:

K 0 s ch i e r.

A 7 ^ 5 2 5 7 ^ Nr. 8476,
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laas wird hier.
^ i t bekannt gemacht:
. Ma» habe zur Vornahme dcr, in der Ereku^

t'onssache des Herrn Franz Pczhe von Altcnmaltt,
»egen Bartholmä Livouz von Badenfeld, mit dem
"escheide vnm i n ?!»«„st >«5.^. Nr. 6834, bewil-

ligten Feilbictung der, dem lietztern gehölige", >m
vormalige» Grundbuchc des Gules Ncubadcnlc d
l.ul> Url', Nr, 44 vorkommende", im Protokolle
vom 28. Juni !853, Nr. 5>4l , auf «26 fl. de-
werlhcle» Iteal i läl, wegen schuldisscr 22 fi. ^ ^ ^

^ z, c, die »eucrlichen Tagsatzuxac» auf 0en 25. ^>l
toder, auf dc» 25. November u»0 auf dc» 27. De-
zember l. I . , jedesmal Vormittags von 9 bis ! 2
Uhr vor diesem Gerichte mit dc», Ncisatze angcoid
l>et, daß diese Realität nur bei der dritte» Tag'
>"tzu"g nöthigenfalls auch unter dem Schätzungs-
werthe veräußert werden würde.

Das Schätzunaßprotokoll, dcr Grundbuchsex.
lwtt und die Liz>tatio»sl,edmg"isse erliege» <)'"-
gcr,chiu zur dtliebigen Einsichtnahme,

l-aas am 5. September 1834.
Der k, f. Nezirksrichtll:

Koschier. ^ , ,
3, !526. ( i ^ ' FZs. 8 ^ 7 ,

bekannt "g'e.!,a.'.^"^!ich!e ' " s « " ^rmi.

Man habe zur Vornahme der. >" der El>tu.
t'°"s>,,che des Herrn Franz P.zht «°" A!t,nmarkt.
gegen Thomas Haze v°» Porzirku. mit dem Be.
scheiß vom 7, September ,853. Nr, 7468. bewil.-
ügtcn Fcilbietung der, dem Er^ute" achunge», >m,
vormaligen Grundbuche der «derrschast Schneebcrg
8ul, Urb. Nr. 48, Rektif Nr "/ ,» vorkommen-
den, im Protokolle vom 20 Juli d, I , > Nr. 6886,
auf 690 fi. bcwcrlheten Realität, wegen schuldi-
gen 30 fi. c, 3, c. die neuerliche" Tagsatzmigcn auf
den 26, Oktober, auf den 27, November und auf
den 27. Dezember I. I jedesmal Vormittags von

9 bis 12 Uhr vor diesem Gerichte mit dem Beisätze
angeordnet, taß diese Realität nur bei der drittm
Tags^lzung nölhigcnfalls auch unter dem Schäz.
zungswiilhe veräußert werden würde.

Bas Echätzunysprotokoll, der Grundbuchscr»
trakt imd die Lizitationsbedingnisse erliegen hisrae,
richts zur beliebig,» Einsichtnahme.

Laa3 am 5 Scpiembll >854.
Der t, k. Bezirfsrichttr:

K 0 schie r.

Z ,527 ( I ) ^ d ^ i s l' . N l . 8478.
zUom f. k. Nezirtsgerichte Laas Wild hiermit

I>eka»»t gemacht!
M>>" habe in der Erelulionssache des Hcrrn

Franz Pczhe von Altenmark!, gegen Johann Hi l ,
von jLezb^ie, rie enkuüve Fcilbictung der, d<m
Lctztern gehörigen, im vormaligen Glundbuche der
Herrsckaft Naolischeg zul,. Urb. " ^ ^ vorrorn.
mendcn, im Protokolle vom 14. Februar 1854
Nr, ,583. auf 660 fl. bewcrthcten Realität we!
ge» schuldiger 50 fl. 57 tr, c 5 c, dewilliaet und
zu deren Vornahme die Hagsatzungen auf den 27
Oktober, auf den 27. November und auf den 2?!
D.zember l. I , , jedesmal Vormittags von 9 bis
!2 Uhr vor diesem Gerichte mit dem Beisätze an-
geordnet, daß diese Rlalität nur bei der dritte»,
Tagsatzung nolhigenf>>llz auck unt» d«m Schäz-
zungKwerthe veräußert werben würde.

Das Schätzunasprotokol!, der Osu"dbuchsex.
trakl und die i!iz-,,<,,w"ßbedlngnisse el!"gcn Y'crge.
richts zur beliebigen Vinsichtönahme.

Laas am 5. September '834.
Der k t, «ezirssrichter.

H o s c h ' t l .
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Z. IZ54. ( I ) Nr. !060 l .

E d i t t.
Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird

im Nachhange zum dießgerichtlichen Edikte 26 7,
Jul i l. I , , Nr. 7642 , bekannt gemacht, daß i>,
Folge Gesuches 26 6. September!. I . , Nr. I060I ,
die in der Exekutionssache des Herrn Mathias Kle
mens von Laibach, wider Johann Novak von Slape,
die auf den 7. September und ?. Oktober I. I . am
geordneten exekutiven Feilbietuugstagsatzungen als ab-
gehalten angesehen werden, daher es bei der, auf
den 7, November l. I . in ler Amtskanzlei anbe
räumten 3. Fcilbietungstagsatzung sein verbleiben
hat.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am 7,
September 1854.

Z 1500. (2) Zir. 4264,
E d i k t.

Vom k. k. Bezirksgerichte Kr<iinburg wird dem
unbekannt wo btfmdiich.'n Georg Tomasin aus Lau-
fen, dem Valrmm Novak aus R>>dm.<n„sdl>rs, Lem
Anton 'pauliü vun Kraioducg uno Mari>> Lotritsch,
geb. Poderschai aus Birkcndois und ibren NecktZ
Nachfolgern hiemii e,öffnet:

Es hade gegen sie A>Uoi> Rösmann von Bir-
kendorf, die Klage auf Verjährt' und Erloschener-
klärung der, auf der ihm gehörigen, im Grundbuche
!?er Herrschaft Nadmannsdorf 5iil) Nektif. Nr, 450
vorkoünnenden, zu Oberbirkmdorf 5»l» Eonsk. Nr. 4
liegende» V, Hulie zu ihren Gunsten versicherte»
Satzposten, als:

2) Der jüc Georg Tomasin seit 14. März
1793 intabulirten Rechnung <̂ clc>. 23, April l?9 !
und,des Abhandlungsprotokolls vom l , September
1790 pr. 89 fi. D. W. sammt 5 °^ Zinsen; r>) des
zu Gunsten des Valentin Novak seit 27, März
1794 inlabuliiten w, ä, Vergleiches vom 15, März
»794 pr. 145 fi.; c) des scit 7. Dezember 1799
zu Gunsten des Anton Paulin intabulirten gericht-
lichen Vergleiches vom 20. November 1799 pr
»65 fi. 10'/4 kr.; 6) des zu Gunsten der Maria
Lotritsch, geb. Poderschai, seit 5. Oktober 1815 in
tadulirten Eheuertrages uvm l0 . Oktober !796,
ob des Heirathsgutes pr. 300 fi. D, W. einge-
bracht, worüber die Tagsatzung auf den 22. De-
zember I, I , F,üh um 9 Uhr vor diesem Gerichte
mit dem Anhcmge des §, 2» a. G. O. angeord-
net ist.

Da diesem Gerichte der Aufenthaltsort der Ge-
klagten oder deren allsälligcn Erben undekannt ist, so
hat man ihnen einen Kurator in der Person des Dr,
Hradeczky aufgestellt, mit welchem diese Streitsache
nach den bestehenden Gesetzen verhandelt und ent>
schieden werden wird.

Dessen wird der abwesende Geklagte oder des-
sc» Erben mit dem verständigt, daß sie zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder einen Bevollmächtig-
ten zu wählen und anher namhaft zu machen, oder
dem ihnen ausgestellten Kurator die Behelfe an die
Hand zu geben wissen mögen, widrigens sie sich
die aus ihrer Verabsäumung entstehenden Folge»
selbst zuzuschreiben hätten.

Krainburg am !9. August 1854,

Z. ! 50 I . (2) Nr. 4265,
E d i k t ,

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird den
unbekannt wo besindlichcn Anna Schimnovitz, Ma.
ria Milazh, Katharina Milazh, verchl. Kuschar,
Ursula Milazh, geb. Pulanz, und deren unbekann-
ten Rechtsnachfolger» hitmit bekannt gemacht:

Es habe gegen sie Andreas Kosina, Besitzer
einer halbe» Hübe zu Michelstetten, die Klage auf
Verjährt, und Erloschenerklärung ihrer, auf der vor.
hin dem Josef Milazh, vnlga M u m , nun dem
Kläger gehörigen, im Grundbuche der Herrschalt
Michelst.ltcn sul, Urb. Nr. 57 vorkommenden,
zu Miede,stellen Haus-Nr. 2 liegenden Halden Hübe
versicherten Tabularposten, als: 2) dcr an die Wai-
scntasse dcr Slaatsherrschaft Michelstetten für die
M M i n Anna Schimnovitz lautende Schuldobliga-
<>°n .1<!u. et inl»d, 6. März 1804. pr. 150 si.
Amtswahiung; l,) das zwischen dcr Maria Milazh
und Katharina Milazh, letztere verehl. Kuschar, und
dem Josef Milatsch von Michelstelten geschlossenen
w. a, Vergleich s><ic,. «t intsd. l4. Dezember 1810,
wegen von diesem seinen genannten 2 Schwestern an
alterlicher Entfertigung einer jeden derselben schuldi-
gen 14 Duk, L.W. sammt Bettgewand mit 2 Lei».
tücherN und emer Truhe; dieses nämlichen Vertra.
ges zu Gunsten der Maria Milatsch, wegen obiqer
Forderung pr^ 14 Dukaten L, W. „ , , vermög des
gerichtlichen Bescheides vom ,2. Juni 1820 exeku-
tive intadulitt, und endlich ^) das zwischen dem
Josef Milaisch und dessen Ehegattin Ursula, geb
Polanz, geschlossenen Heirathsvenrages s,<,̂  4 ^
bruar und I, März l?89, in!»!,. 27. M H ^ , ^ ,7
rücksichtlich des Heirathsgutes der Letztein . pr. 200 fi',
L W. nebst Naturalien eingebracht, worüber die
Tagsatzung auf den 20. Dezember l. I , , Früh um
9 Uhr vor diesen, Gerichte angeordnet ist.

Da diesem Gerichte der Aufenthaltsort der Ge.
klagten oder deren allfälligen Erben unbekannt ist,
so hat man ihnen einen Kurator in der Person des
Johann Okorn in Krainburg aufgestellt, mit wel-
chem diese Streitsache nach den bestehenden Gesetze»
verhandelt und entschiede» werden wird.

Dessen wird der abwesende Geklagte oder des-
sen Erben mit dem verständigt, daß sie zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder einen Bevollmächtig-
ten zu wählen und anher namahft zu machen, oder
dem, ihnen aufgestellten Kurator die Behelfe an die
Hand zu geben wissen mögen, widrigens sie sich die
aus ihrer Versäumniß entstehenden Folgen selbst zu-
zuschreiben hätten.

Krainburg am 26. August 1834. < ,

Z, 1502. (2) Nr, 4422
E d i k t .

V o m k, k. Bezirksgerichte Krainburg wird den
unbekannt wo befindlichen Mat thäus Koka i l , Jo-
hann Gollob und Valentin Lotritsch hiemit eröffnet:

Es habe gegen sie ^osef Nouak, Hubcnvesitzer
von Mitterfeichting Nr, 14, die Klage auf Verjährt-
und Erloschenerklärung ihrer, auf der ihm gehöri-
gen, im Grundbuche der Herrschalt Lack 5>ik Urb, N r .
° " ° ° l 7 3 vorkommenden, zu Milterfeichting Nr. 14
liegenden Ganzhube intadulirten Forderungen, a l s :
g) aus dem für Matthäus Kokail scit 2. Novem-
ber 1805 intabulirte» Schuldscheine vom 2. No-
veml'er , 8 0 5 ; pr. 300 fl. oder 253 fl. D . W , ;
I)) aus dem für an Johann Gollob am 19 Apri l
<8!7 intabulirten Schuldscheine <!<!». 23, Novem-
ber ! 8 > 7 , pr . 80 fi,; c) aus den» für Valentin
Lotritsch am I ! . Dezember l823 versickerten Schuld-
scheine vom 24, August 1823, pr, 200 fl,, einge.
bracht, worüber die Tagsatzung auf den ! 9 . De-
zember I. I . Früh um 9 Uhr vor diesem Gerichte
angeordnet ist.

Da diesem Gerichte der Aufenthaltsort der Ge.
klagten oder deren allfälligen Erben unbekannt ist,
so hat man ihnen einen Kurator in dcr Person des
Herrn Anton Hafner aufgestellt, mit welchem diese
Streitsache nach den bestehenden Gesetzen verhandelt
und entschieden werden wird.

Dessen wird der abwesende Geklagte oder desse»
Erben mit dem verständiget, daß sie zur rechten
Zeit entweder selbst erscheinen oder einen Bevol l -
mächtigten zu wählen und anher namhaft zu ma-
ckcn, oder dem ihnen aufgestellten Kurator die Be>
helfe an die Hand zu geben wissen mögen, widr i .
gcns sie sich die aus ihrer Verabsäumuüg entstehen-
den Folgen selbst zuzuschreiben hätten.

Krainburg am 30. August 1854.

Z. ,315, (2) Nr. 8198
E d i k t ,

Vom k, k Bezirksgerichte Laas wird hiemit
bekannt gemacht:

M a n habe zur Vornahme der in der Exetulioni
sacke der Frau Leopoloinc Furlan von Fcistritz ge-
gen Andreas Iuvanzhizh von Navne .m i t don Be
scheide vom 24, J u l i >853, Nr . 5962, bewilligten
exekutiven Feillnetuug dci , dem L<tztern gehörigen,
im vormaligen Grundbuche der Herrschaft N>idlischeg
5ub. Urb. Nr , 26V222 u. 2 ° » / ^ , Konsk. Nr 508 u.
509 vorkommenden, im Protokolle vom 21 . J u n i
1853, Nr. 4 9 4 0 , auf 1335 fi. bcwerlheten Reali-
täten, wegen schuldiger 173 fi. 0. 5. c , die neunl!-
eben Tagsatzungen u»d zwar: die erste auf den 26
Oktober l . I . , die zweite auf den 27. November l,
I , vor diesem Gerichte, die dritte aber auf den 27,
Dezember I. I , im Wohnorte des Exekuten, jedes-
mal Vormit tags von 9 — ,2 Uhr mit dem Beisätze
angeordnet, daß diese Realitäten nur bei der 3, Tag-
s»tzung nöthigenfalls auch unter dem Schätzuugs-
werthe veräußert werden würde.

Das Sckätzungsprotokoll, der Grundbuchsex-
trakt u»d die Lizitationsbedingnisse erliege» hierge.
richls zur beliebigen Einsichtsnahme.

Laas am 26. August i 854 .
Der k. k. Bezirksrickter:

Ko schier,

3, !5 !0 . (2) Nr. 3979.
E d i k t .

Von dem k, k, Bezirksgericht Gottscheee wird
bekannt gemacht :

Es habe über Ansuchen des Franz Verderber
von Gnadendorf, Lcssionärs des Gcorg Nölhel von
Kofiern, die neuerliche Fcilbietung der, laut Proto-
kolles vom 27. August 1852, Z. 4912, von An-
dreas Petsche für seinen Sohn Josef M . exekutive
erstandenen, in Klcindors Nr 10 gelegenen, im Grund-
buche 5i,l, Nektf. Nr. 212 an Elisabeth Kamme
vergewahtten ' / , Hübe, im gerichtlichen Schätzungs-
werthe von 450 ft., wegen nicht zugehaltener Feil-
bictungsbedingnisse, auf Gefahr und Kosten des Er.
stehers bewilliget, und hiezu die Feill'ictungstngsat.
zung auf den I», November 1854 Vormittags 9
Uhr in dieser Gerichtskanzlei mit dem Beisatze an-
geordnet, daß obige Realität bei nicht erzeiltem Schät-

zungswerthe auch unter demselben hmtangegeben
werden würde.

Das Schätzungsprorokoll, der Grundbuchs^'
trakt und die Lizitationsbedingnisse erlieglN hicramlS
zur Einsicht. ,

K, k. Bezirksgericht Gottscke am 17. I u » <854>

3, I486. (2 ) Nr 4273,
E d i k t .

Von d,m k, t. Bezirksgerichte Wartenbcrg wild
dem unbekannt wo befindliche» Franz Bedei'k von
der hl. Alpe Nr . 13, als Erben des Andreas Bedenk
von Sno i l Nr . 3, Erben der Mar ia Galle, verehelich-
ten Bedenk von Sno i l Nr. 3, hiemit bekannt gea,ebk>^

Es habe gegen ihn M a r t i n Ieuschovar von S'w>> ^
Nr . 3 die Klage auf Verjährt - und Erlofcherttrkla'
rung des, auf der ihm gehörigen, im Grmidbuche >
Gallenberg «uk. M b . Nr . l ! 5 , Pag. 269 Tom° l
vorkommenden zu Sno i l Nr . 3 liegenden Hubem'ea-
lität seit ! 0 . Februar 1808 !nwb, HcirathucrtrageS
cicio. 30. Jänner ,808 zu Gunsten der Maria Galle ,
ob 80 fi, eingebracht , worüber tie T a ^ l t z l M s ! ^
den 22, Dezember I. I Früh 9 Ukr vor diesem swich"
anberaumt wordcii ist.

Da der Aufenthalt des Geklagten diesem G^'
richte unbekannt ist, so hat man aus seine G e M
und Kosten den Wcorg Bedenk von der hl Alpe ^ '
lüui-gtoi- g<̂  «cluin aufgestellt, mit welchem dica"'
gebrachte Rechtssache »ach der bestehenden a. G, ^ '
ausgeführt und entschieden werden wird

Dessen wirb er zur eigenen Verwahrung seiner Nc«>^
mit dein Bemerken verständigt, d>>ß er zur rechts
Zeit selbst zu erscheinen, oder eine» ander» Sackw , !
ter bestelle, oder den, bestellten Curator seine Be^II l
an die Hand komm,-» lasse, widrigens er sich ^
Folge» seiner Verabsäumung selbst zuzuschreiben <!̂
bcn wi rd .

K. k. Bezirksgericht Wartenberg am 9. ^
tember 185 I,

Z. 1550. (2) N r 23>7' ^
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte Landstraß w>c°
bekannt gemacht:

Es sei über Einschreite» des M a r i i » Norse " ° "
Odermaharouz, duich Herrn D r . Rosina, widcc
Alois S>'gorz, durch seine Vormünder Agnes u>'°
Josef Sagoiz uo» S t Bar thc lmä, wegen aus dc>»
Vergleiche clcio. 2, März 1853, Z. ! ! 4 8 , schuldig"
329 fi. l 9 kr. c, «. c., i» die exekutive öffentlich^
Versteigerung der, dem Letzter» gehörige», >» ^ '
Barthclmä liegenden, und im vormalige» OrnndbK^
des Gutes Draschkouitz 5,ll>. Urb, ^)lr. 19 vo<ko">'
mcnde,, Hubrcalität, im gerichtlich erhobene» Sch^ '
zungswerthe vo» 3^50 fl. gewil! ig,t, und es s l ""
zur Vornahme dersciben in, Gcrichlssitze die T"g '
satzunqcn auf den 18 August, ,8 . September u"°
18. Oktober l I . , jedesmal um 9 Ul,r Vorl»l«"g»
mit dem Anhange bestimmt wurden, d>,ß die obige
Realität nur bci dem 3. Termine auch unter dei"
Schätzungswerthe hintangegcbcn würde.

Das Schätzungsprotokoll, die Lizitationsbcdii^
nisse und dcr Grundbuchsextrakt können täglich ^
amts eingesehen werdcn,

Landstraß am 20, Jun i 1854,
Z. 3461, ,,

A n m e r k u n g . Be i dem ersten »nd z've"'
Feilbietungstermine hat sich kein Kauf iuR,
gemeldet, daher es bei der 3. Tagsatzung ^
Verbleiben hat, . . « ,
K, k. Bezirksgericht Landstraß am 20, ^ ,

temdcr »854.

3 ^ 1 5 4 8 . ( ! ) ^ N 7 ^ ' '
E d i k t , t̂z

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistritz '"
hiemit kund gemacht: ,„„

Es sei über Einschreiten des Herr» ", ^ ,
Schnioerschitz von Fcistritz, i» die exekutive ^ " 5 ,
tung der, dem Josef Peroune von Sincrje !> ^ 7
gen, im Grundbuche Gutteneg «»!,> Urb. ^^'. ,,„
vorkommenden, gerichtlich auf 1086 fi. gcsch^ .̂
Halbhube, wegen schuldigen 20 fi, 44 kr, <' ^ „ f
gewilliget, und es seien hiezu die T<'gsatzu"3^' ^c
den 22. August, 22. September und 21 , ^ - z„
l. I . , jedesmal Vormittags von 9 bis 12 U>) .
der Gerichlskanzlei mit dem Beisätze " » g " ^
worden, daß die Realität bci de» crste» ^ , , h ,
tungcn nur wenigstens um den Schätzung-'" .^,
bei der dritten Fcilbietung aber a»ch unlcr
bcn hintangegc! e» werde» wird, „ , M 0 '

Die Lizitalionslicdingnisse, das Schatz l» ' ^^ , ,
tokoll u»d der »eucste Grundbuchscxtrakt
täglich hieramts cingeschc» weiden. ^ , ^ 5 ^ ,

K. k. Bezirksgericht Feistritz am >. ^ " l ,
3. 6505.. ..,,,!,„ le>"

3u den beiden ersten Tagsatzunge» " " ) " M , '
Kauflustiger, es verbleibt daher be, der
Feilbietung. ,^ , „ ^ Kcptt>"'
K. k. Bezirksgericht Fe.str.tz am 23. ^ >"

ber >854.


